Haus Wettin

Die Burg Wettin

Das Haus Wettin ist eines der dltesten urkundlich nach-
gewiesenen Geschlechter des deutschen Adels und ei-
nes der dltesten des europdischen Hochadels, dem ei-
ne besondere Bedeutung fiir die Landesgeschichte heuti-
ger deutscher Liander wie Sachsen, Thiiringen, Sachsen-
Anbhalt und Bayern (Coburg) zukommt. Thren Namen lei-
tet die Dynastie von der Burg Wettin her, gelegen in der
Nihe von Halle im Land Sachsen-Anhalt. Seit dem ho-
hen Mittelalter stellte die Dynastie zahlreiche Markgra-
fen von Meillen, Landgrafen von Thiiringen sowie Her-
zoge und Kurfiirsten von Sachsen. Dariiber hinaus gingen
aus ihr bis zur Neuzeit mehrere Monarchen von Sachsen,
Polen, Belgien, Portugal, Bulgarien und GroBbritannien
hervor.

Das seit iiber tausend Jahren nachweisbare Geschlecht
besteht bis heute im direkten Mannesstamm fort, ge-
teilt in zwei Hauptlinien. Die urspriinglich in Thiirin-
gen ansissige dltere ernestinische Linie und die jlingere
albertinische Linie, wobei das Herrschaftsgebiet der letz-
teren etwa dem heutigen Freistaat Sachsen entsprach. Ak-
tuell regierende Monarchen wettinischer Abstammung
sind Konigin Elisabeth II. von Grof3britannien und Nord-
irland sowie Konig Philippe von Belgien, die beide der
ernestinischen Linie angehoren.

1 Herkunft

Das Haus Wettin kann in seiner Herkunft bis in
die zweite Hilfte des 10. Jahrhunderts zuriickver-
folgt werden. Es ist damit, nach den é&lteren Welfen
und Reginaren (dem Haus Hessen), die wohl einzi-
ge noch blithende Familie Deutschlands, die urkund-
lich einwandfrei (und nicht nur legendenhaft oder ver-

mutungsweise) in der Zeit vor der ersten Jahrtausend-
wende nachgewiesen ist. Die iibrigen spiter groBen
Dynastien, Wittelsbacher, Habsburger, Hohenzollern,
Askanier, Oldenburger, Obotriten, Zihringer u.a., er-
scheinen sdmtlich erst nach dem Jahr 1000 in der
schriftlichen Uberlieferung. Uber die friihesten bekann-
ten Stammeséltesten der Wettiner, Dietrich und dessen
Sohn Dedo, ist bei dem Chronisten Thietmar von Mer-
seburg zu lesen, dass der Graf Dedo I. (im Original Da-
edi comes) (* um 960; ¥ 13. November 1009) der Sohn
eines Dietrich (im Original Thiedrico) war. Beide sollen
dem Stamm der sogenannten ,,Buzici“ angehort haben,
dessen genealogische Verbindung zu Adelsgeschlechtern
der Sorben im Bereich des Limes Sorabicus ungeklirt ist
und die als besiegt, tributpflichtig und untertinig gewor-
den auch nicht besonders erwidhnenswert waren. Dedo
soll in jungen Jahren einem agnatischen Anverwandten
im Limes Sorabicus, dem Gaugrafen Rikdag (T 985), als
Vasall gedient haben.!)

Uber die Herkunft des Dietrich und Dedo de Buzici
wurden in der Geschichtsliteratur mannigfaltige Uber-
legungen publiziert. Eine Ansicht, in einer Dissertation
von 1886 von Friedrich Kurze aufgestellt und von Otto
Posse in seiner Genealogie des Hauses Wettin (1897)
tibernommen, bezieht den Stammesname Buzici auf ei-
nen ,.Buco” oder ,,Buzo®, der eine Kurzform des Namens
,,Burchard” sein soll und identifiziert die Buzici daher mit
den Burcharden, Gefolgsleuten der Karolinger seit un-
ter Karl dem Grof3en. Zwei in der Schlacht am Kap Co-
lonna gegen die Sarazenen (13. Juli 982) gefallene Ade-
lige, Burchard IV. im Hassegau und Dedi, werden da-
bei als Briider Dietrichs I., und der im Jahr 957 gestor-
bene Hassegaugraf Dedi (7¢ti) als ihr gemeinsamer Va-
ter angesehen.!?/3 Eine Erweiterung dieser Interpretati-
on dieses lateinischsprachigen Textes fiihrt Dietrichs Ab-
stammung bis auf einen 908 gegen die Ungarn gefallenen
Burchard von Thiiringen, Markgrafen im Limes Sorabi-
cus in Nachbarschaft zum Nordgau (Bayern) zuriick.

Eine zweite Ansicht zur Herkunft des Hauses Wettin, die
von Reinhard Wenskus und Stefan Pitzold vertreten wird,
fiihrt die Buzici ebenfalls auf den Leitnamen Burchard
zuriick und hilt Dietrich fiir einen Sohn des schwibi-
schen Herzogs Burchard II1. (F 973) aus dem Geschlecht
der Burchardinger, der nach 926 einige Zeit in Sachsen
verbrachte und aus einer urkundlich nicht belegten ers-
ten Ehe mit einer Immedingerin namens Wieltrud stam-
men soll. Zur Stiitzung dieser Herkunftheorie der de Bu-
zici wird angefiihrt, dass in der Vorrede des, allerdings
erst im 13. Jahrhundert entstandenen, Sachsenspiegels
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das Haus Wettin zu den schwibischen Geschlechtern ge-
zéhlt wird. Eine dritte Herkunftstheorie, die im Lexikon
des Mittelalters vertreten wird, macht Dietrich zum Sohn
des Harzgaugrafen Volkmar (Folcmar, um 945). Dafiir
spricht, dass der agnatische Verwandte Rikdag als Ange-
horiger der Harzgaugrafen gilt, einer Sippe, die sich bis
ins 9. Jahrhundert zuriickverfolgen lésst.

DiFe heich on onfen i

Heinrich der Erlauchte, Markgraf von Meifsen und Landgraf von
Thiiringen, dargestellt im Codex Manesse, 13. Jahrhundert

2 Name

Die Grundherrschaft Wettin im Gau Nudzici wird erst-
mals in einer am 29. Juli 961 ausgestellten Urkunde von
Kaiser Otto I. dem GroRen schriftlich erwihnt.[*! Der
Kaiser bestimmte darin, dass unter anderem auch der
von Wettin eingezogene Kirchenzehnt an das Kloster St.
Moritz zu Magdeburg zu entrichten sei. Die Grundherr-
schaft Wettin gehorte kurze Zeit spiter der meinischen
Mark des Grafen Rikdag an, in dessen Dienst unter an-
derem der ihm agnatisch anverwandte Dedo I. stand. Of-
fenbar hatte dieser die Grundherrschaft von dem Mark-
grafen als Allod erhalten, das fortan in der Familie erb-
lich blieb. Der Stammsitz der frilthen Wettiner war aller-
dings zunéchst die Burg Eilenburg, die Dedo II. als &ltes-
ter Sohn Dietrichs II. erbte. Der Eilenburger Zweig der
Sippe erlangte spiter die Markgrafschaft Meiflen, starb
aber schon bald 1123 im Mannesstamm aus.

3 AUFSTIEG UND TEILUNG

Ein jiingerer Sohn Dietrichs II. war Thimo, der neben an-
deren Giitern der Familie auch die Burg Wettin von sei-
nem Vater geerbt hatte. Von ihm stammten letztlich al-
le nachfolgenden Generationen der Wettiner ab und of-
fenbar diente fiir ihn die namensgebende Burg bereits als
bevorzugter Stammsitz. Denn Thimo war der erste sei-
ner Familie der schon in zeitgenossischen Chroniken als
,Graf von Wettin“ bekannt war.l>! Ableitend vom Na-
men dieser Stammburg wurden die Nachkommen und
auch riickwirkend die Vorfahren Thimos nun ,, Wettiner®
genannt, ein Familienname der sich spitestens im 13.
Jahrhundert als allgemein gebriuchlich fiir diese Fami-
lie durchgesetzt hatte, wie die in dieser Zeit entstandene
Genealogie der frithen Wettiner, die Genealogica Wetti-
nensis, zeugt.[!

3 Aufstieg und Teilung

Unter die fithrenden deutschen Dynastien etablierten sich
die Wettiner ab Konrad dem Grofen, der nach einem
siegreichen Machtkampf gegen Wiprecht von Groitzsch
mit der Unterstiitzung des Sachsenherzogs Lothar von
Stipplingenburg die Markgrafschaft Meif3en an sich brin-
gen konnte, mit der er 1125 von Kaiser Heinrich V.
auch offiziell beliehen wurde. Die Mark Meilen gaben
die Wettiner fortan nicht mehr aus der Hand, sie wur-
de zum Ausgangspunkt ihrer Expansion in den thiiringi-
schen Raum. Die Burg Wettin hingegen kam nach dem
Aussterben der Wettiner Grafenlinie im Jahr 1217 im
Erbgang an die wettinischen Grafen von Brehna. Otto I'V.
von Brehna verkaufte am 14. November 1288 die Graf-
schaft Wettin an den Erzbischof von Magdeburg. Sie wur-
de in ein erzbischofliches Amt umgewandelt.

Aus dem thiiringisch-hessischen Erbfolgekrieg siegreich
hervorgegangen, konnte Markgraf Heinrich der Erlauch-
te im 13. Jahrhundert auch die Landgrafschaft Thiiringen
fiir seine Dynastie gewinnen. Friedrich der Freidige (der
Gebissene) und sein Bruder Dietrich (Diezmann) konn-
ten die Hausmacht der Wettiner erfolgreich gegen Konig
Albrecht I. von Habsburg in der siegreichen Schlacht bei
Lucka am 31. Mai 1307 verteidigen. Durch die Ubertra-
gung des Herzogtums Sachsen-Wittenberg im Jahr 1423
an Friedrich den Streitbaren konnten sich die Wettiner
schlieBlich aufgrund der damit verbundenen sichsischen
Kurwiirde unter die deutschen Kurfiirsten einreihen.

Wie auch unter anderen deutschen Hiusern tiblich, teil-
ten die Wettiner regelmifig ihre Besitzungen unter S6h-
nen und Briidern auf, was héufig zu Spannungen fiihrte.
Nach dem Tod von Friedrich IV. fiihrten Uneinigkeiten
zwischen seinen Neffen Friedrich II. und Wilhelm III.
zur Altenburger Teilung. Trotz des Halleschen Macht-
spruchs im Jahr 1445 eskalierte der Konflikt spiter bis
zum Sichsischen Bruderkrieg.

Als besonders folgenschwer sollte sich die sogenannte
»Leipziger Teilung® im Jahr 1485 erweisen, in der Kur-
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5.1 Ernestinische Kurfiirsten von Sachsen

fiirst Ernst mit seinem jiingeren Bruder Albrecht dem Be-
herzten eine Teilung der wettinischen Lande vereinbarte.
Ernst sollte dabei vor allem die Landgrafschaft Thiiringen
und das Herzogtum Sachsen-Wittenberg einschlielich
der mit ihm verbundenen unteilbaren Kurwiirde iiberneh-
men. Albrecht iibernahm die Mark Meien einschlielich
des Titels ,,Herzog von Sachsen“. Im Gegensatz zu den
zuvor erfolgten Teilungen hat sich diese dauerhaft dynas-
tisch verfestigt.

3.1 Die mittelalterlichen Wettiner

4 Wappen

e Urspriingliches Stammwappen der Wettiner
(die sogenannten Landsberger Pfihle) als Grafen
von Wettin (,Markgrafen von Landsberg)!!!

e Wappen der Wettiner
als Markgrafen von Meiflen

e Wappen der Wettiner
als Landgrafen von Thiiringen und Markgrafen von
Meiflen

e Wappen der Wettiner
als Reichserzmarschille und Kurfiirsten von Sach-
sen

e Wappen der Wettiner
als Herzoge und Konige von Sachsen

1. T Friedrich der Weise: Kurfiirst von Sachsen ; 1463
— 1525, S. 240 (Digitalisat)

5 Ernestiner

— Hauptartikel: Ernestiner und Ernestinische Herzogtii-
mer

Die von Kurfiirst Ernst abstammende iltere ,,ernestini-
sche Linie“ gelangte insbesondere als Schutzpatrone der
Reformation im 16. Jahrhundert eine besondere histori-
sche Bedeutung. Kurfiirst Friedrich der Weise bot dem
Reformator Martin Luther auf der Wartburg sicheres
Asyl vor der Verfolgung Kaiser Karls V. Dadurch ge-
rieten die Ernestiner allerdings auch in einen Gegen-
satz zu ihren albertinischen Vettern, die in dem nun aus-
brechenden Konfessionskdmpfen zunéchst der kaiserlich-
katholischen Seite die Treue hielten. Dies hatte zur Folge,
dass den Ernestinern 1547 die sichsische Kurwiirde ent-
zogen wurde, die auf den Albertiner Moritz iibertragen
wurde. Gleichwohl dieser spiter auf die protestantische
Seite iiberging.

Die Ernestiner behielten allerdings den sdchsischen Her-
zogstitel bei, der auf alle médnnlichen Mitglieder der Fa-
milie tibertragen werden konnte. Durch fortgesetzte Pra-
xis der Erbteilung entstanden in den folgenden Jahr-
hunderten mehrere sichsische Herzogtiimer auf thiirin-
gischen Boden (sieche Hauptartikel: Ernestinische Her-
zogtiimer). Aufgrund dieser Teilungen verloren die Er-
nestiner allerdings ihre politische Bedeutung. Wie in
ganz Deutschland auch wurde die Monarchie in Thiirin-
gen nach dem Ende des Ersten Weltkriegs im Zuge der
Novemberrevolution 1918 abgeschafft und der Freistaat
Thiiringen proklamiert.

e GroBherzoge von Sachsen-Weimar
e Herzoge von Sachsen-Coburg und Gotha
e Herzoge von Sachsen-Meiningen

e Herzoge von Sachsen-Altenburg

5.1 Ernestinische Kurfiirsten von Sachsen

5.2 Ernestiner in Europa (Coburger)

Die ernestinische Linie der Wettiner gelangte erst im 19.
Jahrhundert durch eine weitgreifende Heiratspolitik wie-
der zu einer europdischen Bedeutung, indem nicht nur ih-
re weiblichen Mitglieder in regierende Fiirstenhduser hin-
ein, sondern auch ihre ménnlichen Vertreter die Erbinnen
von Konigsthronen heiraten konnten oder direkt auf die
Throne unabhiéngig gewordener Monarchien gesetzt wur-
den. Hervor taten sich dabei ausschlieBlich die Angeho-
rigen des Zweigs der Herzoge von Sachsen-Coburg und
Gotha.

5.2.1 Belgien

Die belgische Linie begriindete Prinz Leopold Georg
von Sachsen-Coburg und Gotha, der 1831 vom National-
kongress der gerade unabhéngig gewordenen Belgier als
Leopold I. zu deren Konig gewihlt wurde. Seine Nach-
kommen stellen bis heute die Konige der Belgier.

5.2.2 Portugal

Zwei Neffen Leopolds gewannen durch ihre Ehen, die
er mafigeblich vermittelt hatte, je einen europiischen
Thron. Prinz Ferdinand August von Sachsen-Coburg-
Gotha heiratete 1836 Konigin Maria II. von Portugal und
wurde als Ferdinand II. deren Mitkonig. Seine Nachkom-
men stellten bis zur Abschaffung der Monarchie und der
Proklamation der Republik 1910 die letzten Konige von
Portugal. Mit Konig Manuel II. starb zudem die portugie-
sische Linie im Mannesstamm aus, die Pritendentschaft
auf den Thron ging wieder auf die Vertreter des alten
Konigshauses Braganza iiber.
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5.2.3 GroBbritannien

Leopolds zweiter erfolgreich vermittelter Neffe war Prinz
Albert von Sachsen-Coburg und Gotha, der 1840 die Ko-
nigin Victoria von Grof3britannien heiratete. Wenngleich
er selbst die Position des Prinzgemahls einnahm, wurde
durch die Thronbesteigung ihres Sohnes Eduard VII. das
»Haus Sachsen-Coburg und Gotha* auf dem britischen
Thron begriindet, das wihrend des Ersten Weltkriegs auf-
grund antideutscher Stimmungen den Namen ,,Windsor*
annahm. Aktuelle Vertreterin ist Konigin Elisabeth 1II.,
die zugleich auch die letzte britische Wettinerin im
agnatischen Stamm auf dem Thron sein wird, da ihre
Erben tiber den Prinzgemahl Prinz Philip dem ebenfalls
in Europa weitverzweigten oldenburgischen Geschlecht
angehoren und den Namen Mountbatten-Windsor fiih-
ren werden. Vertreten werden die Wettiner in Britannien
zukiinftig durch die Dukes of Gloucester und Dukes of
Kent.

5.2.4 Bulgarien

Ein Grofineffe des Prinzen Albert war Prinz Ferdinand
Maximilian von Sachsen-Coburg und Gotha-Kohary. Er
wurde 1887 als Ferdinand I. mit osterreichischer Unter-
stiitzung zum Fiirsten von Bulgarien, zu dessen Zaren er
sich nach der Unabhingigkeit des Landes vom osmani-
schen Reich 1908 erhob. Die Monarchie wurde nach dem
Ende des Zweiten Weltkriegs 1946 abgeschaftt, der letz-
te Zar und aktuelle Priatendent Simeon Sakskoburggotski
(Simeon II.) amtierte zwischen 2001 und 2005 als Minis-
terprasident von Bulgarien.

e Konige von Belgien (seit 1831)
e Konige von Portugal (1836-1910)
e Zaren von Bulgarien (1887-1946)

e Konige von GrofBbritannien und Irland (seit Eduard
VIL, 1901)

5.3 Familienoberhiupter der Ernestiner

6 Albertiner

— Hauptartikel: Albertiner

Im Gegensatz zu den Ernestinern hatten es die albertini-
schen Wettiner verstanden, die Schwichung ihrer Haus-
macht durch groere Erbteilungen zu vermeiden. Sie er-
hielten sich dadurch eine Position unter den fiithrenden
Territorialfiirsten Deutschlands bei. Durch geschicktes
politisches und militdrisches Taktieren erreichte Moritz
1547 gar vom Kaiser die Ubertragung der sichsischen
Kurwiirde, die fortan mit dem albertinisch-meifinischen
Land verbunden blieb. Barockfiirst Friedrich August

6 ALBERTINER

Das grofie Wappen des Konigreichs Sachsen (bis 1918)

der Starke gelangte 1697 als erster Wettiner iiber-
haupt zur Konigswiirde, indem er sich seine Wahl zum
Konig von Polen erkaufte. Unter ihm erreichte Kur-
sachsen eine kulturelle und politische Bliite. Infolge
der Auflosung des Heiligen Romischen Reichs Deut-
scher Nation in den napoleonischen Kriegen 1806 nahm
Friedrich August der Gerechte den Konigstitel an und
begriindete das Konigreich Sachsen. Die mit dem En-
de Napoleon Bonapartes verbundene Niederlage Sach-
sens in der Volkerschlacht bei Leipzig 1813 kostete das
Land einen groBen Teil seines Gebiets, und nach dem
Sieg Preuflens in der Schlacht von Koniggritz 1866 ge-
riet es unter dessen Einfluss.

Im Jahr 1871 trat das Konigreich Sachsen als Bundes-
staat dem Deutschen Reich bei. Wie in ganz Deutschland
auch wurde die Monarchie in Sachsen nach dem Ende
des Ersten Weltkriegs im Zuge der Novemberrevolution
1918 abgeschafft und der Freistaat Sachsen proklamiert.

Im Zuge der Fiirstenenteignung wurden sidmtliche ko-
niglichen Schlosser — mit Ausnahme von Moritzburg —
in Staatseigentum iiberfiihrt. Der letzte Konig, Friedrich
August III., verstarb 1932 in seinem privaten Schloss
Sibyllenort in Schlesien; sein Sohn Friedrich Christian
bewohnte in Dresden das ebenfalls private Schloss Wach-
witz, wihrend die Konigliche Villa in Strehlen vermietet
wurde.
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Panorama-Montage des Fiirstenzugs, der Darstellung der
tausendjahrigen Geschichte des Fiirstenhauses Wettin

6.2 Familienoberhaupt der Albertiner
(Haus Sachsen) und Nachfolgestreit

vereinfachte Stammtafel

Da das Haus Wettin albertinischer Linie keine ménnli-
chen Nachkommen aus ebenbiirtigen Verbindungen hat-
te, adoptierte Maria Emanuel Markgraf von Meif3en 1999
seinen Neffen Alexander Afif, dessen Vater Roberto Afif
sich ohne genealogischen Nachweis den angeblich li-
banesischen Titel ,,Prinz von Gessaphe“ zugelegt hat-
te, und erklirte diesen Neffen nach einer notariell be-
glaubigten Ubereinkunft aller Mitglieder des Haus Wet-
tin Albertinische Linie e. V. (dem freilich sein einzi-
ger Bruder Albert nicht angehorte) gemill den Satzun-
gen des Hauses Wettin zu seinem unmittelbaren Nach-
folger als Hauschef.”! Den Ausschlag fiir den Nef-
fen hatte wohl dessen Eheschliefung mit Gisela Prin-
zessin von Bayern (* 1964) gegeben. Da die wettini-
sche Abkunft des ,,Prinzen von Sachsen-Gessaphe“ nur
durch seine Mutter begriindet und er somit kein agna-
tischer Wettiner ist, wird diese Erbverfiigung von den
(nach den alten Wettiner Hausgesetzen unebenbiirtigen)
Nachkommen des Prinzen Ernst Heinrich von Sachsen
angefochten. 811101 Der Bruder des Adoptierten, der Ju-
rist Karl August Prinz von Sachsen-Gessaphe, verfasste
dazu ein Rechtsgutachten.!'!]

Nach dem Gutachten des Miinsteraner Rechtshistorikers
Heinz Holzhauer sehen sich hingegen die Nachfahren des
Prinzen Ernst Heinrich von Sachsen, die sich mittlerwei-
le im ,,Verein Agnaten des Hauses Wettin albertinische
Linie e.V.“ zusammengeschlossen haben, als Nachfah-
ren des letzten Sachsenkonigs in direkter ménnlicher Li-
nie als die einzig rechtmifigen Nachfolger der albertini-
schen Linie des Hauses Wettin an, auch wenn ihre Ehe-
schlieBungen sie nach den Maf3stiben des Hausgesetzes

zu Zeiten der Monarchie als ,,morganatisch“ von der
Erb- und Thronfolge — wie auch von der Mitgliedschaft

im Hause Wettin — ausgeschlossen hitten. Jedoch lau-
[ S M 3mde OMNio | a 1sche AUSoes

e ude bert von Sachs s Ube upt d
bertiner und Markgraf von Meifien gefolgt. Da aber auch
Alberts Ehe mit Elmira kinderlos blieb, sei auf diesen, ge-
mifl dem minnlichen Erbfolgeprinzip wie auch entspre-
chend seiner Nachfolgebestimmung, Riidiger, der Sohn
seines Cousins Timo Prinz von Sachsen Herzog zu Sach-
sen als Chef des vormaligen séchsischen Konigshauses
gefolgt. Riidiger von Sachsen gab die Position des Haus-
chefs jedoch an seinen Sohn, Daniel von Sachsen, ab.[!?!

Nach Einschitzung des Deutschen Adelsrechtsausschus-
ses ist nach den MaBstiben des historischen Hausge-
setzes keine lebende Person mehr adelsrechtlich befugt,
den Titel eines ,Markgrafen von MeiBen“ zu fiihren.[!*!
Auch ,Konigliche Hoheit* diirfe sich von den leben-
den Nachkommen der Albertinischen Wettiner niemand
nennen.!'¥ Riidiger Prinz von Sachsen hat daraufhin (im
Unterschied zu seinem Vetter 2. Grades Alexander) vor-
erst davon abgesehen, den (heute ohnehin nur inoffiziel-
len) Titel Markgraf von Meifsen zu fithren. Die Frage der
Wirksamkeit der Hausgesetzdnderungen hat der Deut-
sche Adelsrechtsausschuss in seinem Zwischengutachten
jedoch noch nicht abschlieBend bewertet.!>! Ranghochs-
ter Vertreter des Hauses Wettin sei daher nun der Ernes-
tiner Michael-Benedikt von Sachsen-Weimar-Eisenach
als nachfolgeberechtigter Chef des Gesamthauses Wet-
tin: Die sdchsisch-thiiringische Teilung des Hauses Wet-
tin, die die Briider Herzog Albrecht (1443—-1500) und
Kurfiirst Ernst (1441-1486) 1485 vollzogen haben, sei
seit dem Tod von Maria Emanuel Markgraf von Meif3en
bzw. seines Bruders Albrecht Joseph (Albert) Markgraf
von Meiflen im Jahr 2012 beendet. Das dynastische Haus
Wettin beschrinke sich jetzt nur noch auf die thiiringi-
schen Linien, deren linienéltester Chef Michael-Benedikt
von Sachsen-Weimar-Eisenach ist.['®! Dieser ist freilich
ebenso wenig hausgesetzmiBig verheiratet wie seine vor-
aussichtlichen Nachfolger aus der Weimarer Linie.

Die Oberhdupter der drei noch existierenden ernes-
tinischen Familienzweige (des GroBherzoglichen Hau-
ses Sachsen- Weimar-Eisenach, des Herzoglichen Hauses
Sachsen-Coburg und Gotha und des Herzoglichen Hauses
Sachsen-Meiningen) stellten in einer Erkldarung vom 23.
Juni 2015 fiir sich und ihre Hiuser ,,nach den maf3geb-
lichen Grundsétzen des historischen Fiirsten- und Haus-
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rechts“ fest, da3 Alexander Prinz von Sachsen (vormals
Alexander Prinz von Sachsen-Gessaphe bzw. Alexander
Afif) als adoptierter Prinz von Sachsen nicht dem Adel
angehore sondern nicht-adeliger Namenstriger sei, dal er
nicht Mitglied des Hauses Wettin sei und daf3 er dem 2012
verstorbenen Markgrafen Maria Emanuel von Meifen,
Prinz von Sachsen, Herzog zu Sachsen, weder als Ober-
haupt der Albertinischen Linie des Hauses Wettin (vor-
mals Konigliches Haus Sachsen) noch als Tréger des diese
Hauschef-Wiirde kennzeichnenden Titels Markgraf von
Meifen nachgefolgt sei.!”!

Hinter dem Streit steht nicht nur die Auseinanderset-
zung um das Mannesstammprinzip des salischen Erbfol-
gerechts und um letztlich obsolete Ebenbiirtigkeitsfragen
(obsolet angesichts der Heiratspraxis heutiger Thronfol-
ger und Monarchen), die Frage hat vielmehr auch einen
konfessionellen Hintergrund, da die Nachfahren des Ernst
Heinrich von Sachsen im 20. Jahrhundert zum evangeli-
schen Glauben rekonvertiert sind und damit die Konversi-
on der Albertiner zum Katholizismus (durch August den
Starken 1697) fiir sich riickgéngig gemacht haben, wobei
sie sich auf das frithe Bekenntnis Heinrichs des Frommen
zum Luthertum (von 1536) berufen konnen. Daher soll
Papst Franziskus 2015 durch die Gewihrung einer Au-
dienz fiir den katholischen Alexander Prinz von Sachsen-
Gessaphe und seine Familie dessen Anspriiche unterstiitzt
haben.!'8!

7 Weitere bekannte Wettiner

8 Wettiner Linien und Fiirstentii-
mer 1485-1918 (Grafik)

Uberblick iiber die einzelnen durch Erbteilungen ent-
standenen Linien und Fiirstentiimer der Wettiner, seit
der Bildung der Ernestiner und Albertiner Linien in der
Leipziger Teilung 1485, sowie deren Vererbungen bei ih-
rem jeweiligen Aussterben (zum Vergrofiern bitte auf das
Bild klicken).
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Zweige der Ernestiner und Albertiner Linien seit 1485
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9 Grabstiitten der Wettiner

Diese Liste fiihrt die Grabstitten der Albertiner auf.

10 Schlosser der Wettiner

10.1 Albertinische Residenzen

Zu den bedeutendsten Residenzen der Albertiner geho-
ren:

e Residenzschloss Dresden

e Albrechtsburg und Dom zu Meissen
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e Schloss Moritzburg

e Schloss Pillnitz

e Schloss Weesenstein

e Schloss Freudenstein in Freiberg
e Jagdschloss Augustusburg

e Jagdschloss Hubertusburg

e Schloss Merseburg

e Moritzburg in Zeitz

e Schloss Neu-Augustusburg in Weillenfels
e Osterburg (Weida)

e Schloss Rochlitz

e Schloss Osterstein in Zwickau

10.2 Ernestinische Residenzen

Einige der wichtigen Schlosser der Ernestinischen Linien

sind:

e Wartburg bei Eisenach

e Schloss Wittenberg

e Schloss Hartenfels in Torgau
e Veste Coburg

e Schloss Ehrenburg in Coburg
e Schloss Friedenstein in Gotha

e Schloss Friedrichsthal in Gotha

e Schloss Friedrichswerth, Landkreis Gotha

e Schloss Reinhardsbrunn, Landkreis Gotha

e Schloss Tenneberg, Landkreis Gotha
e Dornburger Schlosser bei Jena

e Schloss Saalfeld

e Schloss Altenburg

e Jagdschloss Frohliche Wiederkunft
e Schloss Hildburghausen

e Weimarer Stadtschloss

e Belvedere (Weimar)

e Schloss Ettersburg bei Weimar

e FEisenacher Stadtschloss

e Residenzhaus Eisenach (Alte Residenz)
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Burg Creuzburg bei Eisenach

Schloss Elisabethenburg in Meiningen
Veste Heldburg bei Meiningen
GroBes Palais (Meiningen)

Kleines Palais (Meiningen)

Schloss Altenstein

Schloss Landsberg (Meiningen)
Schloss Christiansburg (Eisenberg)
Schloss Marksuhl

Gliicksburg in Rombhild

Ronneburg (Thiiringen)

Siehe auch

Begrdabniskapelle der Albertiner im Freiberger Dom

Liste deutscher Adelsgeschlechter
Liste der siachsischen Herrscher
Stammtafel der Wettiner

Liste der polnischen Herrscher
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Fiirstenstrafle der Wettiner
Séchsische Renaissance

Vikariatsmiinzen (Sachsen), Geschichte — Vikarie-
rende Kurfiirsten
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,2Daedi comes...unde is fuerit, de tribu, quae Buzici dici-
tur, et de patre Thiedrico originem duxisse accipies. Hic
Rigdago marchioni, agnato suimet, ab infancia servie-
bat® (siehe dazu Georg Heinrich Pertz (Herausg.): Thiet-
mari Chronicon, Liber VI. In: Monumenta Germaniae His-
torica (MGH) SS 3, 1839, S. 820, Ab. 33 und 34)

Zu den bei Kap Colonna gefallenen Burchardo et Dedi sie-
he Georg Heinrich Pertz(Herausg.): Thietmari Chronicon,
Liber III. In: MGH SS 3, 1839, S. 765, Ab. 12.

Der Hassegaugraf Dedi (pago Hassagoi et in confinio
Mersapurac in comitatu cuiusdam comitis qui Téti) wird
genannt in einer Urkunde Kaiser Ottos 1. vom 26. Sep-
tember 949 in: MGH DD O 1, Nr. 114, S. 197.

»Nudzici ubi inest Vitin civitas“ (siehe dazu MGH DD O
I, Nr. 231, S. 316-317)
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15.1 Text

o Haus Wettin Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Haus_Wettin?oldid=150796479 Autoren: Ben-Zin, Shelog, Jed, Aka, Stefan Kiihn, Eri-
kDunsing, Mikue, Plattmaster, Crux, Matt1971, Robodoc, Danimilkasahne, Hoss, 4tilden, Schusch, Srbauer, Zwobot, Murli, Lzur, Mazbln,
Bernhard55, Pm, Wiegels, Ostrock, Decius, Kellerassel, Stechlin, Perrak, Alexvonf, Sinn, Br, Hystrix, Mnh, Rhino, Ollinaie, Gauss, Gert02,
Storfix, AHZ, HaukeIngmar, ChristophDemmer, Obersachse, Frank Schulenburg, Lazerus, Alexander Fischer, Bender235, Hansele, UPH,
MBq, Mewes, Udo T., Jossi2, Chiffon rouge, Carbidfischer, FlaBot, AkaBot, Hubertl, Alma, Sir Gawain, Cosal, Neuroca, Hejkal, XIs, Wahl-
dresdner, StillesGrinsen, JuTa, RKBot, GunnarIm, BjKa, Yuyu, Dark Avenger, Snotty, Varina, Roterraecher, RobotQuistnix, Nuuk, Dh2id,
Andreal984, Norbert Kaiser, Shmuel haBalshan, Pelagus, MAY, 32X, Hodel, Esox65, Henning M, Marzahn, Michael Sander, AIMa77,
Cezary Bazydlo, Fredericll, EM311, Maike24, Botaurus, Faber-Castell, Exspectabo, Interrex, Karsten11, Armin P., Alter Fritz, Thijs!bot,
Tobi B., Andreas JAnik, Grandrenard, Wiprecht, Sveriges fana, JAnDbot, XHBNXx, Knopfkind, Adalbertriehl, W like wiki, Jbergner, An-
haltER 1960, Giftmischer, Don Magnifico, JuTe CLZ, DynaMoToR, Gudrun Meyer, SashatoBot, Stolp, VolkovBot, Baroque, TXiKiBoT,
Rei-bot, Gereon K., Boonekamp, Studmult, Waess, M.Uebel, Paulae, Crazy1880, Loveless, Suerborn, Canonlawyer, Broadbot, Markus-
GermanDefender, Siimpf, Riidiger Bier, BOTarate, Inkowik, Dev107, Tarantelle, LinkFA-Bot, H92Bot, Johnny47, Adelfrank, MystBot,
Luckas-bot, Williwilli, Kochel86, Julez A., Yonidebot, Xgbot, ArthurBot, NamenloseIP, Andre Kaiser, LucienBOT, Mahmudss~dewiki, La
Fere-Champenoise, Corrigo, Blue Lou, Bruno Barrique, Dinamik-bot, Ripchip Bot, DresdenBell, EmausBot, Mauzelot, Weners, LeoDavid,
Neun-x, Irminson, Ne discere cessa!, Gonzo.Lubitsch, ChuispastonBot, Chrisu-vs, MiillerUw, Achim55, Trigonomie, Ulbd digi, Beverly-
HillsCop, Equord, Tommes, Foersterin, Cratter13, Aagnverglaser, Leto Kynes, Gote, Lektor w, Addbot, Feering, Avatar1206, Diopuld,
Nuwv, Erdhaufen, Geldzwerg und Anonyme: 98

15.2 Bilder

e Datei:1441_Ernst.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c5/1441_Ernst.jpg  Lizenz: Public domain
Autoren: http://www.cms.residenzschloss-altenburg.de/tl_files/Bilder/Schloss- %2CSpielkartenmuseum/Dauerausstellungen/
Prinzenraub/Prinz%20Ernst.jpg  Urspriinglicher Schopfer: Unbekannt<a href='//www.wikidata.org/wiki/Q4233718" title='wikidata:
Q4233718'><img alt='wikidata:Q4233718' src="https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/Wikidata-logo.
svg/20px- Wikidata-logo.svg.png'  width="20"  height="11"  srcset="https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/
‘Wikidata-logo.svg/30px- Wikidata-logo.svg.png 1.5x, https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/Wikidata-logo.svg/
40px-Wikidata-logo.svg.png 2x' data-file-width="1050" data-file-height='590" /></a>

e Datei:1647_Johann_Georg.JPG Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4a/1647_Johann_Georg.JPG Lizenz: Pu-
blic domain Autoren: http://www.royaltyguide.nl/images-families/wettin/saxonyalbert2/1647%20Johann%20Georg.JPG Urspriinglicher
Schdpfer: unbekannter Maler

e Datei:Anonym_Albert_von_Sachsen-Teschen.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/d8/Anonym_Albert_
von_Sachsen-Teschen.jpg Lizenz: Public domain Autoren: [1] Urspriinglicher Schopfer: Anonym

e Datei:Anton-sachsen.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/21/Anton-sachsen. jpg Lizenz: Public domain Au-
toren: Unbekannt Urspriinglicher Schopfer: Carl Christian Vogel von Vogelstein

e Datei:Anton_Raphael_Mengs_006.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/78/Anton_Raphael Mengs_006.
jpg Lizenz: Public domain Autoren: The Yorck Project: 10.000 Meisterwerke der Malerei. DVD-ROM, 2002. ISBN 3936122202. Dis-
tributed by DIRECTMEDIA Publishing GmbH. Urspriinglicher Schopfer: Anton Raphael Mengs

o Datei:August_IIIL.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/1b/August_III.jpg Lizenz: Public domain Autoren:
from english wikipedia Urspriinglicher Schopfer: ?

e Datei:Christian_I_of_Saxony.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/90/Christian_I_of_Saxony.jpg Lizenz:
Public domain Autoren: saxonyalbertl.htm Urspriinglicher Schopfer: Unbekannt<a href='//www.wikidata.org/wiki/Q4233718'
title="wikidata:Q4233718'><img alt='wikidata:Q4233718' src="https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/
Wikidata-logo.svg/20px- Wikidata-logo.svg.png'  width="20" height="11" srcset="https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/
thumb/f/ff/Wikidata-logo.svg/30px- Wikidata-logo.svg.png 1.5x, https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/
Wikidata-logo.svg/40px- Wikidata-logo.svg.png 2x' data-file-width="1050" data-file-height="590" /></a>

e Datei:Coat_of_arms_of_Wettin_House_Albert_Line.png Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/78/Coat_of _
arms_of_Wettin_House_Albert_Line.png Lizenz: Public domain Autoren: http://www.hot.ee/wappenrolle/ Scan and contrasts revived by
User Dresdenbell and finally improved by Iguacu with the background. Urspriinglicher Schopfer: Hugo Gerard Strohl

e Datei:Codex_Manesse_Markgraf_Heinrich_von_Meiflen.jpg  Quelle:  https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c9/
Codex_Manesse_Markgraf_Heinrich_von_Mei%C3%9Fen.jpg Lizenz: Public domain Autoren: http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/
cpg848/0024 Urspriinglicher Schopfer: Meister des Codex Manesse (Nachtragsmaler I)

o Datei:Dom_zu_Freiberg_AB2012_079.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/fd/Dom_zu_Freiberg_
AB2012_079.jpg Lizenz: CC BY-SA 3.0 Autoren: Eigenes Werk Urspriinglicher Schipfer: Paulis

o Datei:Dresden-Fuerstenzugd.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/39/Dresden-Fuerstenzug4.jpg Lizenz:
CC BY-SA 3.0 Autoren: own photo, artist Wilhelm Walther (1826-1913) Urspriinglicher Schopfer: User:Kolossos

o Datei:Friedrich_August_III_van_Saksen.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b0/Friedrich_August_III_
van_Saksen. jpg Lizenz: Public domain Autoren:

o Transfered from English Wikipedia [1] Urspriinglicher Schopfer: Unbekannt<a href='//www.wikidata.org/wiki/Q4233718'
title="wikidata:Q4233718'><img alt="wikidata:Q4233718' src="https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/
Wikidata-logo.svg/20px- Wikidata-logo.svg.png'  width="20" height="11" srcset="https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/
thumb/f/ff/Wikidata-logo.svg/30px- Wikidata-logo.svg.png 1.5x, https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/
Wikidata-logo.svg/40px- Wikidata-logo.svg.png 2x' data-file-width="1050" data-file-height='590" /></a>
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o Datei:Friedrich_August_II_of_Saxony.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a2/Friedrich_August_II_of _
Saxony.jpg Lizenz: Public domain Autoren: http://www.royaltyguide.nl/families/wettin/saxonyalbert3.htm Urspriinglicher Schopfer: Carl
Christian Vogel von Vogelstein

e Datei:Friedrich_August_der_Starke_von_Polen.jpg  Quelle:  https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c3/Friedrich_
August_der_Starke_von_Polen.jpg Lizenz: Public domain Autoren: [1] Urspriinglicher Schopfer: Louis de Silvestre

e Datei:Fryderyk_August_L.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/68/Fryderyk_August_I.jpg Lizenz: Public
domain Autoren: Unbekannt Urspriinglicher Schopfer: Carl Christian Vogel von Vogelstein

o Datei:Frédou_Marie-Joséphe_de_Saxe.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/84/Fr%C3%A9dou_
Marie-Jos%C3%A8phe_de_Saxe.jpg Lizenz: Public domain Autoren: Museum Boijmans van Beuningen Urspriinglicher Schopfer:
Jean-Martial Frédou

o Datei:Georg_der_Birtige_2.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/22/Georg_der_B%C3%Ad4rtige_2.jpg Li-
zenz: Public domain Autoren: wartburg-eisenach.de Urspriinglicher Schipfer: Atelier / Werkstatt von Lucas Cranach der Altere

o Datei:Georg_von_Sachsen_1895.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/82/Georg_von_Sachsen_1895.jpg
Lizenz: Public domain Autoren: http://www.schmidt-auktionen.de/ Urspriinglicher Schopfer: Franz Kops (1846-1896)

e Datei:Herzog- Albrecht-der-Beherzt.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/71/
Herzog- Albrecht-der-Beherzt.jpg Lizenz: Public domain Autoren: Der Kurfiirstenzug in Dresden Urspriinglicher Schopfer: belgi-
scher Meister

e Datei:Johan_Georg_II_Johann_Fink,_vor_1675.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c5/Johan_Georg_
II_Johann_Fink%2C_vor_1675.jpg Lizenz: Public domain Autoren: http://www.royaltyguide.nl/families/wettin/saxonyalbert].htm Ur-
spriinglicher Schopfer: Johann Fink

e Datei:Johann_Georg_IV._Kurfiirst_von_Sachsen.jpg  Quelle:  https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/51/Johann_
Georg_IV._Kurf%C3%BCrst_von_Sachsen.jpg Lizenz: Public domain Autoren: Originally from de.wikipedia; description page is/was
here.

Urspriinglicher Schopfer: Das Original wurde von Obersachse in der Wikipedia auf Deutsch hochgeladen

e Datei:Johann_Georg_I_Saxony.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/68/Johann_Georg_I_Saxony.jpg Li-
zenz: Public domain Autoren: www.royaltyguide.nl Urspriinglicher Schopfer: Frans Luycx

o Datei:Kurfiirst_Christian_II._von_Sachsen_(Portriit).jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/5f/Kurf %
C3%BCrst_Christian_II._von_Sachsen_%28Portr%C3%A4t%29.jpg Lizenz: Public domain Autoren: http://www.deutschefotothek.de/
0bj32023985.html Urspriinglicher Schopfer: unbekannt

e Datei:Konig_Albert_von_Sachsen_(Portriit).jpg  Quelle:  https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/eb/K%C3%B6nig_
Albert_von_Sachsen_%28Portr%C3%A4t%?29.jpg Lizenz: Public domain Autoren: http://www.deutschefotothek.de/obj70255799.html
Urspriinglicher Schopfer: Ferdinand Pauwels

e Datei:Louis_Ferdinand_von_Rayski_-_Konig_Johann_von_Sachsen,_1870.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/
commons/4/45/Louis_Ferdinand_von_Rayski_-_K%C3%B6nig_Johann_von_Sachsen%2C_1870.jpg Lizenz: Public domain Autoren:
http://www.reproarte.com/cuadro/Ferdinand+von_Rayski/Le+Roi+Johann+de+la+Saxonie/15063.html Urspriinglicher Schopfer: Louis
Ferdinand von Rayski

e Datei:Lucas_Cranach_d.J._-_Kurfiirst_Johann_Friedrich_der_GroBmiitige_von_Sachsen_(1578).jpg Quelle: https:
/lupload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/37/Lucas_Cranach_d.J._-_Kurf%C3%BCrst_Johann_Friedrich_der_Gro%C3%
9Fm%C3%BCtige_von_Sachsen_%281578%29.jpg Lizenz: Public domain Autoren: 2. Cranach Digital Archive Urspriinglicher Schopfer:
Lucas Cranach der Jiingere

e Datei:Lucas_Cranach_d._J._004.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/3d/Lucas_Cranach_d._J._004.jpg
Lizenz: Public domain Autoren: The Yorck Project: 10.000 Meisterwerke der Malerei. DVD-ROM, 2002. ISBN 3936122202. Distribu-
ted by DIRECTMEDIA Publishing GmbH. Urspriinglicher Schipfer: Lucas Cranach der Jiingere

e Datei:Lucas_Cranach_d._A._042_small.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/15/Lucas_Cranach_d._%
C3%84._042_small.jpg Lizenz: Public domain Autoren: Unbekannt Urspriinglicher Schipfer: Lucas Cranach der Altere

e Datei:Lucas_Cranach_d._A._097.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/2¢/Lucas_Cranach_d._%C3%84.
_097.jpg Lizenz: Public domain Autoren: liechtensteinmuseum.at Urspriinglicher Schopfer: Lucas Cranach der Altere

e Datei:Lucas_Cranach_d.A._-_Kurfiirst_Johann_der_Bestiindige_von_Sachsen.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/
wikipedia/commons/5/5b/Lucas_Cranach_d.%C3%84._-_Kurf%C3%BCrst_Johann_der_Best%C3%A4ndige_von_Sachsen.jpg Lizenz:
Public domain Autoren: Unbekannt Urspriinglicher Schipfer: Lucas Cranach der Altere

o Datei:Lupe.png Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/d/d4/Lupe.png Lizenz: PD-Schopfungshdhe Autoren:
selbst erstellt
Urspriinglicher Schopfer:
<a href="//de.wikipedia.org/wiki/Benutzer:Antonsusi' title='Benutzer:Antonsusi'> Aiit6iiStéi</a> <a href='//de.wikipedia.org/wiki/
Benutzer_Diskussion: Antonsusi' title="Benutzer Diskussion: Antonsusi'>(DP)</a>

e Datei:Maurice_de_Saxe-Jean_Etienne_Liotard-f4193857.jpg  Quelle:  https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/da/
Maurice_de_Saxe-Jean_Etienne_Liotard-f4193857.jpg Lizenz: CC BY-SA 2.0 fr Autoren: Eigenes Werk by Rama Urspriinglicher
Schaopfer: Workshop of Jean-Etienne Liotard

o Datei:Moritz-von-Sachsen-1578.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/6b/Moritz-von-Sachsen- 1578.jpg Li-
zenz: Public domain Autoren: Unbekannt Urspriinglicher Schpfer: Lucas Cranach der Jiingere

e Datei:Prince_Albert_-_Franz_Xaver_Winterhalter_1842.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c3/
Prince_Albert_-_Franz Xaver_Winterhalter_1842.jpg Lizenz: Public domain Autoren: Royal Collection Urspriinglicher Schopfer: Franz
Xaver Winterhalter

o Datei:WettinCastleSaale-cropped880w600h. jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f7/
WettinCastleSaale-cropped880w600h.jpg Lizenz: CC BY-SA 2.0 de Autoren: Own photograph, originally uploaded to
(de:Bild:WettinCastleSaale.jpg) Urspriinglicher Schopfer: David Meisel (BlueFox at de.wikipedia)

o Datei:Wettiner_linien.png Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a6/Wettiner_linien.png Lizenz: CC-BY-SA-3.0
Autoren: Eigenes Werk Urspriinglicher Schopfer: Wiprecht


https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a2/Friedrich_August_II_of_Saxony.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a2/Friedrich_August_II_of_Saxony.jpg
http://www.royaltyguide.nl/families/wettin/saxonyalbert3.htm
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c3/Friedrich_August_der_Starke_von_Polen.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c3/Friedrich_August_der_Starke_von_Polen.jpg
http://www.rmn.fr/fr/03expo/01calendrier/2006/dresde/page.html
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/68/Fryderyk_August_I.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/84/Fr%25C3%25A9dou_Marie-Jos%25C3%25A8phe_de_Saxe.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/84/Fr%25C3%25A9dou_Marie-Jos%25C3%25A8phe_de_Saxe.jpg
http://collectie.boijmans.nl/nl/work/2577%2520(OK)
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/22/Georg_der_B%25C3%25A4rtige_2.jpg
http://www.wartburg-eisenach.de/deutsch/museum/gemaelde/bild8.htm
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/82/Georg_von_Sachsen_1895.jpg
http://www.schmidt-auktionen.de/
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/71/Herzog-Albrecht-der-Beherzt.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/71/Herzog-Albrecht-der-Beherzt.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c5/Johan_Georg_II_Johann_Fink%252C_vor_1675.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c5/Johan_Georg_II_Johann_Fink%252C_vor_1675.jpg
http://www.royaltyguide.nl/families/wettin/saxonyalbert1.htm
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/51/Johann_Georg_IV._Kurf%25C3%25BCrst_von_Sachsen.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/51/Johann_Georg_IV._Kurf%25C3%25BCrst_von_Sachsen.jpg
http://de.wikipedia.org/
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Image%253AJg4.jpg
//de.wikipedia.org/wiki/User:Obersachse
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/68/Johann_Georg_I_Saxony.jpg
http://www.royaltyguide.nl/families/wettin/saxonyalbert1.htm
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/5f/Kurf%25C3%25BCrst_Christian_II._von_Sachsen_%2528Portr%25C3%25A4t%2529.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/5f/Kurf%25C3%25BCrst_Christian_II._von_Sachsen_%2528Portr%25C3%25A4t%2529.jpg
http://www.deutschefotothek.de/obj32023985.html
http://www.deutschefotothek.de/obj32023985.html
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/eb/K%25C3%25B6nig_Albert_von_Sachsen_%2528Portr%25C3%25A4t%2529.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/eb/K%25C3%25B6nig_Albert_von_Sachsen_%2528Portr%25C3%25A4t%2529.jpg
http://www.deutschefotothek.de/obj70255799.html
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/45/Louis_Ferdinand_von_Rayski_-_K%25C3%25B6nig_Johann_von_Sachsen%252C_1870.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/45/Louis_Ferdinand_von_Rayski_-_K%25C3%25B6nig_Johann_von_Sachsen%252C_1870.jpg
http://www.reproarte.com/cuadro/Ferdinand+von_Rayski/Le+Roi+Johann+de+la+Saxonie/15063.html
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/37/Lucas_Cranach_d.J._-_Kurf%25C3%25BCrst_Johann_Friedrich_der_Gro%25C3%259Fm%25C3%25BCtige_von_Sachsen_%25281578%2529.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/37/Lucas_Cranach_d.J._-_Kurf%25C3%25BCrst_Johann_Friedrich_der_Gro%25C3%259Fm%25C3%25BCtige_von_Sachsen_%25281578%2529.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/37/Lucas_Cranach_d.J._-_Kurf%25C3%25BCrst_Johann_Friedrich_der_Gro%25C3%259Fm%25C3%25BCtige_von_Sachsen_%25281578%2529.jpg
http://www.lucascranach.org/object.php?&obj=DE_SKD_RKH73_FR-none&uid=7791&page=5&fol=01_Overall&img=DE_SKD_RKH73_FR-none_Overall.tif
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/3d/Lucas_Cranach_d._J._004.jpg
//commons.wikimedia.org/wiki/Special:BookSources/3936122202
//commons.wikimedia.org/wiki/Commons:10,000_paintings_from_Directmedia
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/15/Lucas_Cranach_d._%25C3%2584._042_small.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/15/Lucas_Cranach_d._%25C3%2584._042_small.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/2c/Lucas_Cranach_d._%25C3%2584._097.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/2c/Lucas_Cranach_d._%25C3%2584._097.jpg
http://www.liechtensteinmuseum.at/de/pages/1501.asp
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/5b/Lucas_Cranach_d.%25C3%2584._-_Kurf%25C3%25BCrst_Johann_der_Best%25C3%25A4ndige_von_Sachsen.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/5b/Lucas_Cranach_d.%25C3%2584._-_Kurf%25C3%25BCrst_Johann_der_Best%25C3%25A4ndige_von_Sachsen.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/d/d4/Lupe.png
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/da/Maurice_de_Saxe-Jean_Etienne_Liotard-f4193857.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/da/Maurice_de_Saxe-Jean_Etienne_Liotard-f4193857.jpg
//commons.wikimedia.org/wiki/User:Rama
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/6b/Moritz-von-Sachsen-1578.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c3/Prince_Albert_-_Franz_Xaver_Winterhalter_1842.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c3/Prince_Albert_-_Franz_Xaver_Winterhalter_1842.jpg
http://www.royalcollection.org.uk/eGallery/object.asp?maker=12557&object=401412&row=1
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f7/WettinCastleSaale-cropped880w600h.jpg
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f7/WettinCastleSaale-cropped880w600h.jpg
//de.wikipedia.org/wiki/Bild:WettinCastleSaale.jpg
//de.wikipedia.org/wiki/User:BlueFox
http://de.wikipedia.org/
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a6/Wettiner_linien.png
//commons.wikimedia.org/wiki/User:Wiprecht

12 15 TEXT- UND BILDQUELLEN, AUTOREN UND LIZENZEN

15.3 Inhaltslizenz

e Creative Commons Attribution-Share Alike 3.0


https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/

	Herkunft 
	Name 
	Aufstieg und Teilung 
	Die mittelalterlichen Wettiner 

	Wappen 
	Ernestiner 
	Ernestinische Kurfürsten von Sachsen 
	Ernestiner in Europa (Coburger) 
	Belgien 
	Portugal 
	Großbritannien 
	Bulgarien 

	Familienoberhäupter der Ernestiner 

	Albertiner 
	Albertinische Kurfürsten und Könige von Sachsen 
	Familienoberhaupt der Albertiner (Haus Sachsen) und Nachfolgestreit 

	Weitere bekannte Wettiner 
	Wettiner Linien und Fürstentümer 1485–1918 (Grafik) 
	Grabstätten der Wettiner 
	Schlösser der Wettiner 
	Albertinische Residenzen 
	Ernestinische Residenzen 

	Siehe auch 
	Literatur 
	Weblinks 
	Einzelnachweise 
	Text- und Bildquellen, Autoren und Lizenzen
	Text
	Bilder
	Inhaltslizenz


